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Karlsruher Zeitung .
Nr . 344 . Freitag , den 12 . Dezember 1834 .

Hannover .
Die hannoversche Zeitung gibt , nach der hannoverschen

Gesetzsammlung , folgende Publikation :
Wilhelm der Vierte rc . Die deutsche Bundes¬

versammlung zu Frankfurt a . M . hat in der 3S . diesjäh¬
rigen Sitzung , am 13 Nov . , den nachfolgenden , gemein¬
same Maaßregeln in Betreff der Universitäten und anderer
Lehr - und Erziehungsanstalten Deutschlands beziclenden ,
Beschluß gefaßt : '

Art . 1 . Die Regierungen werden auf ihren Universi¬
täten für die Immatrikulation eine eigene Kommission nie¬
dersetzen , welcher der ausserordentliche Rcgierungsbevoll -

mächligte , oder ein von der Regierung dazu ernannter
Stellvertreter desselben beiwohnen wird . Alle Studiren -
de sind verbunden , sich bei dieser Kommission innerhalb
zwei Tagen nach ihrer Ankunft zur Immatrikulation zu
melden . Acht Tage nach dem vorschriftsmäßigen Begin¬
nen der Vorlesungen darf , ohne Genehmigung der von der

Regierung hierzu bestimmten Behörde , keine Immatriku¬
lation mehr statt finden . Diese Genehmigung wird ins¬

besondere alsdann erfolgen , wenn ein Studirender die
Verzögerung seiner Anmeldung durch Nachweisung gülti¬
ger Lerhinderungsgrünbe zu entschuldigen vermag . Auch
die auf einer Universität bereits immatrikulirten Studiren »
den müssen sich beim Anfänge eines jeden Semesters in den

zur Immatrikulation angesetzten Stunden bei der Kommis¬
sion melden , und sich über den inzwischen gemachten Auf¬
enthalt ausweisen .

Art . 2 . Ein Studirender , welcher um die Jmmatri -

kulationnachsucht , muß der Kommission vorlegen : Dwenn
er das akademische Studium beginnt — ein Zeugniß seiner
wissenschaftlichen Vorbereitung zu demselben und seines
sittlichen Betragens , wie solches durch die Gesetze des Lan¬
des , deiner angehört , vorgeschrieben ist . Wo noch keine

Verordnungen hierüber bestehen , werden sie erlassen wer ,

den . Die Regierungen werden einander von ihren über

diese Zeugnisse erlassenen Gesetzen , durch deren Mirthei -

lung an die Bundesversammlung , in Kenntniß fitzen .
2 ) Wenn der Studirende sich von einer Universität auf die

andere begeben hat , auch von jeder früher besuchten —

ein Zeugtiiß des Fleißes und sittlichen Betragens ; 3 ) wenn
er die akademischen Studien eine Zeitlang unterbrochen hat
— ein Zeugniß über sein Betragen von der Obrigkeit des

Orts , wo er sich im letzten Jahre längere Zeit auigehal -

ten hat , in welchem zugleich zu bemerken ist , daß von ihm
eine öffentliche Lehranstalt nicht besucht siy . Pässe und

Drivatzeugmsse genügen nicht ; doch kann bei solchen , wel¬

ch« aus Orten ausser Deutschland kommen , hierin einige

Nachsicht statt finden ; 4 ) jedenfalls bei solchen Studiren «
den , die einer väterlichen oder vormundschaftlichen Ge¬
walt noch unterworfen sind — ein obrigkeitlich beglaubig¬
tes Zeugniß der Eltern , oder derer , welche ihre Stelle
vertreten , daß der Studirende von ihnen auf die Universi¬
tät , wo er ausgenommen zu werden verlangt , gesandt
scy . Diese Zeugnisse sind von der Jmmatrikulationskom «
Mission nebst dem Passe des Studirenden bis zuseinemAb¬
gänge aufzubewahren . Ist alles gehörig beobachtet , so
erhält der Studirende die gewöhnliche Matrikel ; die Ne¬
gierungen der Bundesstaaten werden aber Verfügung tref¬
fen , daß diese in keinem derselben , stall eines Paffes , arr -
genommcn werden kann .

Art . 3 . In den Zeugnissen über das Betragen sind
die etwa erkannten Strafen nebst der Ursache derselben an -
zusührcn , und zwar in allen Fällen , wo irgend eine Straft
wegen verbotener Verbindung erkannt ist . Die Anführung
der Bestrafung wegen anderer nicht erheblicher Kontraven¬
tionen kann nach dem Ermessen der Behörde entweder ganz
unterbleiben , oder nur tm Allgemeinen angedeutet werden .
In allen Zeugnissen ist ( wo möglich mit Angabe der Gründe )
zu bemerken , ob der Inhaber der Theilnahme an verbote¬
nen Verbindungen verdächtig geworden sey oder nicht . Je¬
der ist verpflichtet , um diese Zeugnisse so zeitig nachzusu¬
chen , daß er sie bei der Immatrikulation vvrzeigen kann ,
und die Behörden sind gehalten , solche ohne Aufenthalt
auszufertigen , falls nicht Gründe der Verweigerung vor¬
liegen , welche auf Verlangen des Studirenden bescheinigt
werden müssen . Gegen die Verweigerung kann derselbe
den Rekurs an die Oberbchörde nehmen . Kann ein Stu -
direndcr bei dem Gesuche um Immatrikulation die erfor¬
derlichen Zeugnisse nicht vorlegen , verspricht er jedoch de¬
ren Nachlieferung , so kann er , nachdem Ermessen der
Jmmatrikiilationskommission , vorerst ohne Immatrikula¬
tion auf die akademischen Gesetze verpflichtet , und zumBe »
suche der Kollegien zugelassen werden . Von Seiten der
Universitär sill aber sofort an die Behörde , welche die
Zeugnisse auszustellen oder zu beglaubigen hat , um Nach¬
richt geschrieben werden , welche von derselben ohne Auf¬
enthalt zu ertheilen ist .

Art . 4 . Die Immatrikulation ist zu verweigern : 1 )
wenn ein Studirender sich zu spät dazu meldet und sich
deßhalb nicht genügend entichuldigen kann ( Art . 1 . ) ; 2 )
wenn er die erforderlichen Zeugnisse nicht verlegen kann .
Erfolgt ans die Erkundigung von Seiten der Universität
längstens binnen vier Wochen , vom Abgangstage des
Schreibens an gerechnet , keine Antwort , oder wird die
Ertheilungeines Zeugnisses , ans welchem Grunde es auch
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sey , verweigert ( Art . 2 , 3 ) / so muß der Angekommene
in der Regel sofort die Universität verlassen , wenn sich
die Regierung nicht aus besonders rücksichtswürdigen Grün¬
den bewogen findet , ihm den Besuch der Kollegien unter
der im vorstehenden Artikel entbaltenen Beschränkung noch
auf eine bestimmte Zeit zu gestatten . Auch bleibt ihm un¬
benommen , wenn er später mit den erforderlichen Zeug¬
nissen versehen ist , sich wieder zu melden . 3 ) wenn der
Ankommende von einer andern Universität mittelst des
cousüii übeuncli weggewiesen ist . Ein solcher kann von
einer Universität nur dann wieder ausgenommen werden ,
wenn die Regierung dieser Universität nach vorgängiger
nvthwendiger , mittelst des Regierungsbevollmächtigten zu
pflegender Rücksprache mit der Regierung der Universität ,
welche die Wegweisung verfügt Hai , es gestattet . Zuber
Aufnahme eines Relegirtcn ist nebstdem die Einwilligung
der Regierung des Landes , dem er angehört , erforder¬
lich . 4 » wenn sich gegen de» Ankommenden ein dringen¬
der Verdacht ergibt , daß er einer verbotenen Verbindung
angehört , und er sich von demselben auf eine befriedigen¬
de Weise nicht zu reinigen vermag . Die Regierungskom¬
missäre werden darüber wachen , daß die Universitäten
jede Wegweisung eines Studirenden von der Universität ,
nebst der

'
genau zu bezeichnenden Ursache und einem Signa¬

lement des Weggewiesenen , sich gegenseitig mttlheilen ,
zugleich aber auch die Aeltern des Weggewiesencn , oder
deren Stellvertreter , davon benachrichtigen .

Art . 5 . Jedem Studirenden werden vor der Imma¬
trikulation die Vorschriften der §§ . 3 und 4 des Bundes¬
beschlusses vom 20 . Sept . 1819 über die in Ansehung der
Universitäten zu ergreifenden Maaßregeln , so wie die
Bestimmungen der hier folgenden Artikel in einem wörtli¬
chen Abdrucke eingehändigk , welcher sich mit folgendem
Reverse schließt : »Ich

'
Endesunterzeichneter verspreche

mittelst meiner Namensunterschrift auf Ehre und Gewis¬
sen : 1) daß ich an keiner verbotenen oder unerlaubten
Verbindung der Studirenden , insbesondere an keiner bur -
schenschafilichen Verbindung , welchen Namen diesclbeauch
führen mag , Theil nehmen , mich an dergleichen Verbin¬
dungen in keiner Beziehung näher oder entfernter an -
schließen , noch solche auf irgend eine Art befördern wer¬
de ; 2 ) daß ich weder zu dem Zwecke gemeinschaftlicher
Beratbschlagungen über die bestehenden Gesetze und Ein¬
richtungen des Landes , noch zu jenem der wirklichen Auf¬
lehnung gegen obrigkeitliche Maaßregeln mit Anderen mich
vereinigen werde . Insbesondere erkläre ich mich für ver¬
pflichtet , den Forderungen , welche die diesem Reversevor -
gedruckten Bestimmungen enthalten , stets nachzukommen ,
widrigenfalls aber mich allen gegen deren Uebertreter da¬
selbst ausgesprochenen Strafen und nachtheiligen Folgen
unweigerlich zu unterwerfen . " Erst nachdem dieser Re¬
vers unterschrieben wordr .'? .A , findet die Immatrikula¬
tion statt . Wer diese Unterschrift verweigert , ist sofort
und ohne alle Nachsicht von der Universität zu verweisen .

Art . 6 . Vereinigungen der Studirenden zu wissen¬
schaftlichen oder geselligen Zwecken können mit Erlaubniß
der Regierung , unter den von letzterer festzusetzenden Be¬

dingungen , statt finden . Me anderen Verbindungen der
Studirenden , sowohl unter sich als mit sonstigen geheimen
Gesellschaften , sind als verboten zu betrachten .

Art . 7 . Die Theilnahme an verbotenen Verbindun¬
gen soll , unbeschadet der in einzelnen Staaten bestehenden
strengeren Bestimmungen , nach folgenden Abstufungen
bestraft werden : 1 ) Die Stifter einer verbotenen Verbin¬
dung und alle diejenigen , welche Andere zum Beitritt ver¬
leitet oder zu verleiten gesucht haben , sollen niemals
mit bloßer Carccrstrafe , sondern jedenfalls mit demoonsilio Äkounäi , oder nach Befinden mit der Re¬
legation , die den Umständen nach zu schärfe » ist , be¬
legt werden . 2 ) Die übrigen Mitglieder solcher Verbin¬
dungen sollen mit strenger Carcerstrafe , bei wiederholter
oder fortgesetzter Theilnahme aber , wenn schon eine Stra¬
fe wegen verbotener Verbindungen vorangegangen ist , oder
andere Verschärfungsgründe vorliegen , mit der Unter¬
schrift des oonsilii übeunsti , oder dem consüio alxzunäi
selbst , oder bei besonders erschwerenden Umständen mit
der Relegation , die dem Befinden nach zu schärfen ist ,
belegt werden . 31 In so fern aber eine Verbindung mit
Studirenden anderer Universitäten , zur Beförderung ver¬
botener Verbindungen , Briefe wechselt , oder durch De¬
putate kommunizirt , so sollen alle diejenigen Mitglieder ,
welche an dieser Korrespondenz einen thätigen Antheil ge¬nommen haben , mit der Relegation bestraft werden . 4 )
Auch diejenigen , welche , ohne Mitglieder der Gesellschaft
zu seyn , dennoch für die Verbindung thätig gewesen sind ,
sollen nach Befinden der Umstände nach obigen Strafab¬
stufungen bestraft werden . 5 ) Wer wegen verbotener
Verbindungen bestraft wird , verliert nach

'
Umständen zu¬

gleich die akademischen Benefiz,en die , ihm aus öffentlichen
Fondskassen oder von Städten , Stiftern , aus Kirchen -
registern rc . verliehen seyn möchten , oder deren Ge¬
nuß aus irgend einem andern Grunde an die Zustim¬
mung der Staatsbehörden gebunden ist . Deßgleiche »
verliert er die seither etwa genossenen Befreiungenbei Bezahlung der Honoronen für Vorlesungen . 6 )
Wer wegen verbotener Verbindungen mit dem conzi -
Uo skounüi belegt ist , dem kann die zur Wiederaufnah¬
me auf eine Universität erforderliche Erlaubniß ( Art . 4
Num . 31 vor Ablauf von 6 Monaten , und dem , der mit
der Relegation bestraft worden ist , vor Ablaub von einem
Jahre nicht ertheilt werden . , Sollte die eine oder andere
Strafe theils wegen verbotener Verbindungen , theils we -
gen anderer Vergehen erkannt werden , und das in Betreff
verbotener Verbindungen zur Last fallende Verschulden nicht
so groß gewesen seyn , daß deshalb allein auf Wegweisung
erkannt worden seyn würde , so sind die oben b,zeichneten
Zeiträume auf die Hälfte beschränkt . 71 Bei allen in den
akademischen Gesetzen des betreffenden Staats erwähnten
Vergehungen der Studirenden ist , bei dem Daftyn von In¬
dizien , nachzuforschen , ob dazu eine verbotene Verbindung
nähern oder entferntem Anlaß gegeben habe . Wenn dies
der Fall ist , so soll eS als erschwerender Umstand angese¬
hen werden . 81 Dem Gesuche um Aufhebung der Strafe
der Wegweisung von einer Universität in den Fällen und
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nach Ablauf der festgesetzten Zeit , wo Begnadigung statt
finden kann ( Num . 6 oben ) , wollen die Regierungen nie¬
mals willfahre » , wenn der Nachsuchcnde nicht glaubhaft
darthur , daß er die Zeit der Verweisung von der Universi¬
tät nützlich verwendet , sich eines untadelhasten Lebenswan¬
dels beflissen hat , und keine glaubhafte Anzeigen , daß er
«M verbotenen Verbindungen Anlheil genommen , vorliegen .

Art . 8. Die Mitglieder einer burschenschaftlichen oder
einer auf politische Zwecke unter irgend einem Namen ge¬
richteten unerlaubten Verbindung trifft ( vorbehaltlich der
etwa zu verhängenden Kriminalstrafen ) geschärfte Relega¬
tion . Die künftig aus solchem Grunde mit geschärfter Re¬
legation Bestraften sollen eben so wenig zum Zivildtcnste ,als zu einem kirchlichen oder Schulamte , zu einer akade¬
mischen Würde , zur Advokatur , zur ärztlichen oder chi¬
rurgischen Praxis innerhalb der Staaken des deutschen Bun¬
des zugelasscn werden . Würde sich eine Regierung durch
besonders erhebliche Gründe bewogen finden , eine gegen
» inen ihrer Unterthanen wegen Verbindungen der bezeich«
ueten Art erkannte Strafe im Gnadenwege zu mildern oder
nachzulassen , so wird dieses nie ohne sorgfältige Erwägung
aller Umstände , ohne Ueberzeugung von dem Ausmtle
des Verirrten aus jeder gesetzwidrigen Verbindung und oh¬
ne Anordnung der erforderlichen Aufsicht geschehen .

Art . 9 . Die Regierungen werden das Erforderliche
verfügen , damit in Fällen , wo politische Verbindungen der
Studirenden auf Universitäten Vorkommen , sämmtliche
übrige Universitäten alsbald hievon benachrichtigt werden .

Art . 10 . Bei allen mit akademischen Strafen zu bele¬
genden Gesetzwidrigkeiten bleibt die kriminelle Bestrafung ,
nach Beschaffenheit der verübten gesetzwidrigen That , und
insbesondere auch dann Vorbehalten , wenn die Zwecke ei -
« er Verbindung der Studirenden oder die in Folge dersel¬
ben begangenen Handlungen die Anwendung härterer Straf¬
gesetze nothwendig machen .

Art . 11 . Wer gegen eine Universität , ein Institut ,
eine Behörde oder einen akademischen Lehrer eine sogenannte
Berrufserklärung direkt oder indirekt unternimmt , soll von
allen deutschen Universitäten ausgeschlossen ftyn , und es
soll diese Ausschließung öffentlich bekannt gemacht werden .
Diejenigen , welche die Ausführung solcher Verrufserklä¬
rung vorsätzlich befördern , werden nach den Umständen mit
dem ccmslllt ) «bouncli oder mit der Relegation bestraft
werde » , und eS wird in Ansehung ihrer Aufnahme auf
einer andern Universität dasjenige statt finden , waS oben
Art . 7 Num . 6 bestimmt ist . Gleiche Strafe , wie Beför¬
derer vorgedachter Verrufserklärungen , wird diejenigen
Studirenden treffen , welche sich Verrufserklärungengegen
Privatpersonen erlauben , oder daran Theil nehmen . Der
Landesgesetzgebung bleibt die Bestimmung überlassen , in
wie weit Verrufserklärungrn ausserdem als Injurien zu
behandeln ftyen .

Art . 12 . Jeder , der auf einer Universität studirt hat
und in den Staatsdienst treten will , ist verpflichtet , bei
dem Abgänge von der Universität sich mit einem Zeugnisse
über die Vorlesungen , die er besucht hat , überfeinen Fleiß«yd seine Aufführung zu versehen . Ohne die Vorlage die¬

ser Zeugnisse wird keiner in '
einem deutschen Bundesstaate

zu einem Eramen zugelassen und also auch nicht im Staats¬
dienste angestellt werden . Die Regierungen swerden solche
Verfügungen treffen , daß die aüszustellcnden Zeugnisseein möglichst genaues und bestimmtes jUnheil geben . Vor¬
züglich haben diese Zeugnisse sich auch auf die Frage der
Tbeilnahme an verbotenen Verbindungen zu erstrecken . Die
ausserordentlichen Regierungsbevollmächtigten werden an¬
gewiesen werden , über den gewissenhaften Vollzug dieser
Anordnung zu wachen .

Art . 13 . Die akademischen Gremien , als solche , wer¬
den der von ihnen bisher ausgeüdien Strafgerichtsbarkeitin Kriminal - und allgemeinen Polizeisachen über dieStn -
direnden allenthalben enthoben . Die Bezeichnung undZu -
sammensetzung derjenigen Behörden , welchen diese Gerichts¬
barkeit übertragen werden soll , bleibt den einzelne » Lan¬
desregierungen überlassen . Vorstehende Bestimmung be¬
zieht sich jedoch eben so wenig auf einfache , die Studiren «
den ausschließlich betreffende Disziplinargegenstände , na¬
mentlich die Aussicht auf Studien , Sitlcn und Beobach¬
tung der akademischen Statute , als auf Erkennung eigent¬lich akademischer Strafen .

Art . 14 . Die Bestimmungen der Art . 1 bis 12 sol¬len auf sechs Jahre als eine verbindliche Verabredung be¬
stehen , vorbehaltlich einer weitern Uebereinkunft , wenn
sie nach den inzwischen gesammelten Erfahrungen für an¬
gemessen erachtet werden .

Art . 15 . Die Artikel 1 bis 12 sollen auch auf andere
öffentliche sowohl , als Privatlehr - und Erziehungsan¬stalten , so weit es ihrer Natur nach thunlich ist , ange¬wendet werden . Die Regierungen werden auch bei diesendie zweckmäßigste Fürsorge eintreten lassen , daß dem Ver¬
bindungswesen , namentlich so weit dasselbe eine politische
Tendenz hat , kräftigst vorgebcugt , und sonach die Vor¬
schriften des § . 2 des Bundesbeschkusses vom 20 . Sept .1819 insbesondere aus die Privatinstitute ausgedehnt wer¬den . "

Kurhessen .
Ka sse k , 6 . Dez . Es gewinnt immer mehr bas An¬

sehen , daß die hessen -rotenburgische Hinterlassenschaft zumancherlei Rechtsstreiten Veranlassung gegen dürfte , ei »
nestheils zwischen dem kurhessischen Fürstenhause und den
kurhessischen Landständen , andernthcils zwischen den Feu¬dal - und Allodialerben . Am hiesigen Hofe geht man nachAllem , was man hört , von der Ansicht aus , daß dasre -
gierende Haus Erbe der heimgefallcnen Nebenlinie sey , dieim vormaligen hessen - rolenburgischen Landestheile belege »
nen fürstlichen Domänen daher zu den Krondomänen ge-
hörten , so daß deren Einkünfte zurVermehrung der Zivil -
liste des Regenten dienen müßten . Es ist diese Ansicht
zwar bis jetzt noch nicht öffentlich und offiziell ausgespro¬chen worden ; aber alle von oben herab getroffenen Maaß -
regelu und erlassenen Verfügungen in Betreff der Besitz¬
ergreifung des hessemrotenburgischen Gebiets scheinen dar¬
auf hinzudeuten . Don den Seiten des ständischen Aus .
schnffeö erwartete man dagegen nach Aussterben der Heft
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stn -rokenburgischen Nebenlinie eine Wiedervereinigung des
früher getrennten Landestheils mit dem Ganzen in der Art ,
daß dadurch eine wesentliche Verbesserung unseres Finanz¬
zustandes , durch Vermehrung der Einkünfte der Staats¬
kasse mittelst des auf 60,000 Miss , jährlich geschätzten
Ertrags der hessen -rotenburgischen Domänengüter / einlräte .

( S . M )

Würtemberg .

Stuttgart , 10 . Dezember . Gestern Nachmittag
sind Seine Hoheit der Herr Herzog Alexander von Wür¬
temberg , Bruder Ihrer Majestät der Königin , wieder von
hier abgereist .

Oesterreich .
Wien , 4 . Dez . Aller Orten hört man hier von neuen

verbrecherischen Umtrieben eines neuen ZweigeS der fran¬
zösischen Propaganda sprechen , welcher sich zu dem Zwecke ,
„ Monarchen zu morden - , verschworen , und nach der
Bestimmung des Looses bereits Emissarien zur Ausführung
seiner ruchlosen Plane ausgeschickt haben soll . Da nach
Angabe des Gerüchts auch einer dieser Menschen nach un¬
fern Staaten bestimmt seyn soll , so sind , wie man sagt ,
bereits die Signalements derselben an sämmtliche Behör¬
den vertheilt worden . Ihr Weg nach Deutschland soll
von Frankreich aus über England gehen .

( Mg . Ztg .)

Frankreich .

Paris , 3 . Dez . Als die Nachricht von der Ankunft
des Kaisers Nikolaus in Berlin hier cintraf , hatte der Kö¬
nig den Gedanken , den Herzog von Orleans nach Berlin
zu senden , um dort persönlich dem Kaiser von Rußland
aufzuwarten . Talleyrand war weit entfernt , Liese An¬
sicht zu theilen , allein dessen ungeachtet wurde Hr . Pozzo
di Borgo sondirt , und man erhielt zur Antwort , daß der
Aufenthalt des Kaisers in Berlin von der Gesundheit der
Kaiserin abhänge , und daß , wenn diese befriedigend scy,
der Kaiser sehr bald Berlin wieder verlassen werde ; daß
sonach der Prinz leicht die große Reise vergebens machen
könnte . Es versteht sich , daß dies Alles so angenehm
als möglich beigebracht wurde ; es mag nur dazu dienen ,
zu zeigen , wie weit die besprochene Allianz zwischen Ruß¬
land , Oesterreich und Frankreich gediehen ist .

( Mg . Zig, )
* Paris , 7 . Dez . Die Niederlage des TierS -parti

ist gestern spät AbcndS stadtkundig geworden , ohne ein gro¬
ßes Erstaunen hcrvorznbringen , obschon die Minorität
( bei der bekannten Gleichgültigkeit des betreffenden Strei¬
tes von Seiten der Republikaner und Karlisten ) bedeu¬
tend genannt werden kann . Hr . Tlsters bat in seiner letz¬
ten Erwiedcrungsrede wirklich großen Effekt hcrvorge -
bracht ; der Ausdruck , daß er der Verfassung , wie sie
leibt und lebt , nicht platonisch , sondern mit seiner ganzen
Sinneskraft zugethan sey , hat vielen Beifall gefunden ; es
ist ein etwas zu substantielles Wort für die Mehrheit und
Minderheit der Kammer . Auch lassen alle Parteien dem

Talente des Marseiller Redners Gerechtigkeit widerfah¬
ren ; rührend war sein gezeigter Kummer über die Notk -
wendigkcit sich von seinen ehemaligen Freunden getrennt zu se¬
hen . Selbst der National zeigt sich fast überwunden . Niemand
konnte mehr an diesen plötzlichen Triumph der Minister
denken , weil die vorgestrige und frühere Sitzung eine ganz
entgegengesetzte Wirkung hervorgebracht hatten . Die Dok¬
trinärs scheinen von ihrem Siege keinen Mißbrauch ma¬
chen zu wollen , denn sie sind des festen Vorsatzes , alles
Mögliche zu thun , um die Nachsicht der Kammer zu ver¬
dienen . Das Journal des Debats zeigt heute keinen lieber -
muth , und lädt zur Einheit und Harmonie ein . Auf der
Börse hatte man gestern noch keine Ahnung von den für
die Minister so günstige » Endresultaten ; die Papiere en¬
digten schwach .

Paris , 7 . Dez . Die Erörterungen über das Ver «
stanvniß der Adresse gingen in der gestrigen S tzung um
7 Uhr zu Ende und zwar , nachdem Thiers noch eine
glänzende und eindringliche Rede gehalten hatte , welche
einen bedeutenden Eindruck auf die Kammer machte . ES
waren zwei Vorschläge , einfache oder motivirte Tagesord¬
nung ; die letzte wurde nach der folgenden Fassung des
Deputaten Hervö angenommen . Sie lautet : „ Die Kam¬
mer ist zufrieden mit den Erklärungen des Ministeriums
über die bisher befolgte Politik , und findet nichts darin ,
waS nicht mit den in der Adresse ausgedrückten Gesinnun¬
gen übereinstimmt , und geht daher zur Tagesordnung !
über . " Zahl der Abstimmenden lPassy war nicht mehr
Deputieret , Teste und CH . Dupin stimmten nicht ) 301 .
Absolute Mehrheit 151 . Für die motivirte Tagesordnung !
184 . Dagegen 117 . Mehrheit für das Ministerium 67
Stimmen .

— Die Vorlesungen des Professors Rossi sind vorläufig
suspendier , und eine schleunige Untersuchung der vorge ,
fallenen Unordnungen vom Ministerium des Unterrichts
befohlen . Die Schuldigen werden nach dem UniversitätS -
rcglemcnt bestraft werden .

— Der Temps setzt den Sieg des Ministeriums neuer « i
dings herunter . Es gehören in die Kammer , sagt er , 459 !
Mitglieder , 301 waren mühsam zusammengetrieben , da¬
von hat das Ministerium nur 184 erhalten , das ist in Be¬
zug auf die ganze Anzahl nicht v

'el , aber auch kein großer
Trost für den Temps , der übrigens nicht läugnea kann ,
daß Thiers eine hinreissende Rede gehalten .

* Paris , 8 . Dez . Der National enthält heute in
wenigen Worten Vieles . Er sagt : „ Das Reich der Ad¬
vokaten ist vorüber . Wir haben diese Leute , denen so viel
Worte zu Gebote stehen und die nicht einen Gedanken im
Kopf , nichteinen Grundsatz im .Herzenhaben , welche sich
für oder gegen Mehrheit und Minderheit erklären , wie
wenn es sich um einen Prozeß handelte , und welche die
parlamentarische Regierung in eine Geschnatterregierung
verwandeln , wir haben sie handeln seden . Worin unter¬
scheidet sich Persil von Teste ? Barthe von Sauzet ? Sau -
zet von Dupin ? In nichts , als in dem Zufall , der ih¬
nen andere Klienten gegeben , bald Bories , bald den

! Marschall Ney , bald den Polignac , bald einen Freund ,



bald einen Feind der Revolution . Der Reihe nach mit al¬

len Arten der Vertheidigung vertraut , liegt nur ihre eigene

ihnen am Herzen , die darin besteht , den größtmöglichen

Nutzen zu ziehen aus den Leidenschaften , die uns trennen ,
und die sie nicht mit empfinden . Von den Brettern abge¬

treten , sind sie wieder dir besten Freunde , dutzensich , thei -

len die Beute , und damit hals rin Ende . " — Der Ticrs -

parti hat ausgelebt . Diesen Nutzen wenigstens muß die

vergangene Woche der inner » Politik gebracht haben . Die

Doktrinärs rühmen sich weniger de - Sieges , als die Nie¬

derlage ihrer Gegner gewiß ist . Bei Tortoni wurde ge -

j stern schon die Befestigung deü 11 . 0 -t . skvndirt ; die 3pr .

§ Renten stiegen um 80 Cent . ; freilich trugen die angekom -

menen hohen englischen Kurse und die Gewißheit der An -

! nähme Robert PeelS , so wie seine Versicherung , daß er

mit dem wieder erstarkten französischen Kabinet in Frieden
leben wolle , viel zur Beruhigung der Spekulanten bei .

Heute wird cs noch lebhaft auf der Börse zugehen , da die

Konsols . vorgestern zu 92gemacht wurden . Es darf
kein Wunder nedmen , so oft von der Börse reden zu hören ;
üben nicht die Geldmänner eine große Herrschaft aus ? ant¬

wortet ihnen nicht Wellington mit aller Rücksicht ? und

stürzten sie nicht Bassano bei Ludwig Philipp ? — Auch
bei Duvin spielt die Finanzwelt eine Hauptrolle , vbschon
er ihr kein Gehör gibt . Dies ist auch die Ursache , wes¬

halb er blos mit einem Fuße ins Kabinet treten kann .

Seine augenblicklich aufwallende Wahrheitsliebe kann je¬

nen , welche vom Telegraphen begünstigt seyn wollen ,

nicht gefallen . — Die Studenten sind rubig ; vorderhand

hat man sie beschwichtigt , lange kann ' s aber nicht dauern ;

sobald Hr . Guizot einen ruhigen Moment haben wird ,

dürfte er ernstlich an die Erweiterung und Verbesserung der

hohen Studien denken . Die jungen Leuts können sich ge¬

faßt machen , daß sie in Zukunft nicht bloS einen Mo -

nat im Jahre anstrengende Beschäftigung haben werden .
— Don den auswärtigen Verhältnissen verlautet gar
nichts ; nur wird Talleykand oft zu Rathe gezogen , wenn

er auch nicht eigentlich mehr zur Diplomatie gehört . Der

Fürst soll mit den Doktrinärs ganz zufrieden seyn , ihre

Ansichten theilen , aber ihre Art mißbilligen .

Paris , 8 . Dez . Die Debats widersetzen sich der

Aeusserung , daß das Ministerium einen Sieg erfochten

habe . Es scy kein Kampf zweier Prinzipien gewesen , son¬
dern eine Erklärung über Punkte , die durch Unvorsichtig -

keitund bösen Willen dunkel gemacht wären . - -DieseErklä¬

rung sei) gegeben , die Kammer bleibe dadurch wieder so

frei , wie vorher , und es könne sich Wohl ereignen , daß
tm Verlauf der Session die Mehrheit in einzelnen Punkten

nicht mit dem Ministerium stimme .

Großbritannien .

Nachrichten aus .Paris zufolge wurde R .. Peel am 9 .
in England erwartet . Wenn sich dies bestätigt , so ist er

nicht über Paris gereist . Die Toryblätter kündigen fast

offiziell an , daß er das Ministerium angenommen hat .
Lord Brougham hat sein Ansuchen um die Stelle des Ober -

Achters der Schatzkammer zurückgenommen .

* London , Z . Dez . Plötzlich hören bei uns die po «

litischen Sorgen auf ; die Börse hat volles Zutrauen in
das künftige Kabinet . Dse letztgegebene Antwort deS

Königs hak alle Gemüther beruhigt . Konsols sind heute
in Masse zu 92fz gemacht worden . D :c Spanier sind zu
54 flau . Man will dem Abschluß der Madrider Anleihe
keinen rechten Glauben beimessen . Die überseeischen Be¬

richte lauten beruhigend . In Lissabon gestalten sich die

Dinge friedlich . , Man befürchtet keinen Einfall von Seiten

Miguels . , Gleich » ach dem Eintreffen Robert Peel ' s soll
das Parlament ausgelüst werden , man erwartet die Pro¬
klamation in Zeit von 8 Tagen . Zwischen Spanien und

den vereinigten Staaten ist ein Vertrag geschloffen wor¬
den , wodurch die letzter » befriedigt worden sind . D e
Summe beträgt 609,000 Dollars . Vom 22 Fcbr . 18l9
bis zum 17 . Fedr . 1834 sind nun alle Forderungen aus¬

geglichen .
Spanien .

Das Journal de Paris widerspricht dem Gerüchte ,
daß Oraa am 30 . in der Baranca geschlagen worden sey,
gesteht aber zu , daß in Cadir und Grenada Unruhen aus¬

gebrochen , jedoch wieder gestillt worden ftyen . Welcher
Art sie waren , ist nicht gesagt .

Portugal .
Lissabon , 25 . Nov . Die Vermählung der Königin

mit dem Herzog von Leuchtenberg ( welcher bis Ende Ja¬
nuars erwartet wird ) soll zu Ende des MonatS durch Stell¬

vertretung statt finden . Der Herzog von Palmella wird
die Stelle des Bräutigams vertreten .

R u ß l a n d.

St . Petersburg , 26 . Nov . Se . Maj . der Kai¬

ser hat befohlen , daß man den Bauer Wassilij - Meltnit -

schuk , welcher seinen aus dem asowschen Infanterieregi¬
ment entlaufenen und im väterlichen Hause Schutz suchen¬
den Sohn Andrej unverzüglich seinem Gutsherrn auslie¬

ferte , mit der Erklärung , daß er die für Einfangung von

Deserteuren festgesetzte Geldbelvhnung nicht annehmen
werde , mit einer am Annenbande im Knopfloche zu tra¬

genden silbernen Medaille mit der Aufschrift : Für pa¬
triotischen Eifer , belohnen solle , und überdem sein lobens «

würdiges Verfahren durch die Zeitungen bekannt mache .
( Ruß . Bltr .)

P , o l e n

Warschau , 2 . Dez . Mit Rücksicht auf ein von
den durch die Ereignisse des Jahres 1831 zu Grunde ge¬
richteten Einwohner der Vorstadt Praga eingereichtes Ge¬

such haben Se . Maj . der Kaiser unterm 27 . d . M . zu
Nowogeorgiewsk ( Modlin ) die Verfügung erlassen ,
daß die von diesen Einwohnern bis zum Schluß des

. Jahres 1833 rückständigen Abgaben , bestehend in der
'
Rauchfangssteuer , dem Lieftrungskontingent , dem Re¬

gierungszins und Erekutionsstrafen , als erloschen ange¬
sehen , und daß diese Abgaben auch für das laufende Jahr
1834 nicht erhoben werben sollen . Ferner soll den Eigen «
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thümer » der in der Vorstadt Prags belegen gewesenen
Häuser , die in der Feuerkasse versichert waren , aber , da
sie durch den Krieg zerstört wurden , den bestehenden Vor¬
schriften zufolge , eigentlich keine Ansprüche auf Vergü¬
tung hätten , die Summe von 574,049 Gulden ( so hoch
sind die zerstörten Häuser nämlich veranschlagt worden )
aus den Honds der städtischen Feuerkasse unter den bei
neuem Häuserbau gewöhnlichen Bedingungen ausgezahlt
werden . Unter diejenigen Bewohner dieser Vorstadt end¬
lich , deren Häuser nicht versichert waren , soll , nach Ver -
hültniß des von ihnen erlittenen Verlustes , die Summe
von 200,000 Gulden vertheilt werden .

Staatspapiere .
Dez . 4proz . Metalliques 91 . Bank -Wien , 5

aktien 1275 .
Parts , 8 . Dezember . Sprozent . konsol . 106 Fr .

80 Ct . 3prozent . 78 Fr . 30 Ct .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Dm^ ^ ezl
'
T^ chlüßMr . MxPapierWeld

'

Oesterreich

Preuffe »

Baicr » .

Baden .

Darmstadt

Nassau .
Frankfurt

Holland .

Neapel .

Spanien

Polen .

Metall . Oblig .
do . do .

Bankaktien
fl . 100 Loose b . Roths .
Partialloose do .
Bethm . Oblig .

do . do .
Stadtbankoobligat .
Staatsschuldscheine
Oblig . b . Roths , in Frft .
d . b . d . inLond . äl 2 » fl .
Prämienscheine
Obligationen

l Rentenscheine
) fl .50Looseb . Goll . u . S .
» Obligationen
f fl . 50 Loose

Obligationen b . Roths .
Obligationen

l Integrale
f Neue in Certificate

Certificate berFakconet
t Rte . perpet . bei Will ,
f do . mit Coupons

Lotterieloose Ntl .

2X
4
4
4

4
3/2

4
4
2'/ ,
5
5
5
3

91X

209

90X
94/4
S8/2

101X

101

101X

88X .
43X

100

1535

139

100X
99X

60X»

100X
88

67X»
101X

52 X
97X

26
67X .

Verschiedenes .
Die Oberpostamtszeitung bemerkt mit Recht - daß

der Mann in Rußland , der 188 Jabre alt geworden ,
den Schwrdenkönig Gustav Adolph ( j - 1632 ) nicht ge¬
kannt hat . Wahrscheinlich hak er unter Karl X . , Gustav
( -7 1660 ) gedient und wurde der Namen verwechselt. Die-
sts hohe Älter erreichte als - beinahe 200 Jahre , die nach

den Ansichten der Makrobiotik noch jetzt die normale LebenS ,
dauer des Menschen in unserm Klima ist .

Redlgirt unter Verantwortlichkeit ve. « M . Ma <klot.

Karlsruher Wetterbeobachtung .
10 . Dez , j Luftdruck . j^ N ? -hatt !l Wmd . j Himmel .

Mrg . 7X ^28 "
2,956 ' " * 3,2 2,42 ' " SW .

Mtg . 2 I 2,231 * 5,1 2,68 SW .
Abd . 9X ^ 2,307 4- 4,0 2,49 SW .

Verdünstung 0,026 "
Regenmenge 0

Um auch die Grade der Bewölkung unter der Rubrik
» Himmel " einer Durchnittsberechnung und graphischen
Darstellung fähig zu machen , stehen neben „ u . heiter " die
Ziffern 1 , 2 , 3 , 4 und neben „ d . trüb " 5,6,7 , 8 , 9 ,wobei heiter — 0 und trüb — 10 ist , mit der Bedeu¬
tung , daß 0,1 ; 0,2 u . s. w . des Himmels bewölkt waren .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 14 . Dez : Die Jungfrau von Or¬

leans , Trauerspiel in 5 Aufzügen , nebst einem
Vorspiel , von Schiller .

B ü ch e r a n z e i g e.
In Ker antiquarischen Duchhandlung von 2 . Buhleru . Auerbach in Karlsruhe sind folgende Werke zu haben :

Marczoll 's Andachtsbuch m . Bilbniß . 2 Thl . Z . Leipzig796 . Lb . 4ökr . Lucher 'S Leben u . Thaten . 6 . Leipzig L02.Ld. 24 kr . Kant ' s Theorie b . reinmoralischen Religion . 6 .
Elberfeld 796 . Pp . 24 kr. Stunden d . Andacht . 6Bde .6 . Aarau 8ly . Hfbd . 6 si . 45 kr . Horus Anmerkungenüber die Propheten , von Sandbüchler . 6 . Augsb . 7ö5 .Hfbb . 46 kr . Marr Fastenbetrachtungen . 6 . Franks . 62Z .Pp . 36 kr. Mutschclle ' s Bemerkungen über d . Evangelien .2 Bdc . 6 . München 766 . Hfbd . Zo kr. Ewald ' s bibli¬

sche Erzählungen b . alten u . neuen Testaments , m . Kupf .2 Bande . 6 - Freiburg . Pp . m . T . ( wie neu .) 6 ff . 30 kr.Sturm s Morgenstunden . 2 Thle . 6 . Reutlingen 3oy .
Hfbd . 46 kr. Tobler 's Anmerkungen zur Ehre der Bibel ,in S Ddchn . 8 . Halle 777 . Hfbd . 36 kr . Elchhorn ' s Ein¬
leitung in ' s alte Testament . 3 Bdc . 6 . Reutlingen 790 .
Hfbd . 2 fl. Sander 's Erbauungsbuch . 6. Leipzig 731 .
Hfbd . 24 kr. Sander , über die Vorsehung . 2 Thle . 6 .
Leipzig 76 t . Pp . 36 kr. Wankcr 's Sittenlehre . 2 Bde .8 - Frctb . 794 - Hfbd . 1 ff . t2 kr. Seckendorfs Reforma -
tionsgcschichte , mit Anmerkungen von Roos . 6 . Tübinger ,766 . Pp . L 5 kr. Slapfcr 's Grundlegung zur wahren Re¬
ligio » , ch Zürich 754 . Hfbd . SO kr. Schuhkraft 's Erhe -
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Hungen für b . Herz, in Gedichten. Stuttg . 824 . br . I6kr .
Pfaffen ' s Btbelwerk in y Bdn . 6 . Speyer 767 - Ld . 4 fl .
Fo kr . Pfaff 's Denkmal Martin Luther's . 8. Reutlingen
Li7 . dr . 24 kr . Eckermann ' s Handbuch der christl Glau¬
benslehre . 4Bde . 6 . Altona. Pp . m. T . 5 fl. 50kr .
Zusti , 6runc ! i'is8 einop kistoi ' . kritisolisn LinleikunA
ins uitu Hstrurient . 8 . 8o6 . Pp . 46 kr. Nos -
Iieim , Instoire ecciösissti ^ uv snolenno ed inoflerne .
8 T' om . 3 . Nuestrieiit 77b . Hfbd. 4 Eonversaiions - ,
lcriko» für den Handgebrauch. Z . Leipzig 629 - ( Ldpr. 7 fl .
30 kr .) in 5 Abtheilungen, br . Z fl . 50 kr . Berger s deut¬
scher Jugendfreund . 6r Jahrg . m . Kupf . 6 . Kruhe . 855 .
br . 1 fl . 12 kr. Neichart ' s Land - u . Gartenschatz. 4Thlc .
HcrauSgeg. v . Völker. m . Kupf . 6 . Stuttg . 621 . Pp . 2 fl .
42 kr . Allgemeine deutsche Gartenzeitung . Herausgeg. von
b. prakt. Gartenbaugesellschaft in Frauendorf . 10 Jahrgänge
von 825 bis 852 . 4. m . Kupf . 3 fl . 6 kr . Schill - r ' s
fammtliche Werke in 1 Bd . 6. Haag 850 . br. 6 fl. 50 kr.
Gcßner 's fammtliche Schriften . 3 Bde . 8 . Paris . Hfbd.
2 fl . Herder' s sämmtl. Werke . 44 Dde . 8 . Kruhe . 620
— 629 . Pp . m . T . ( wie neu ) die Theologie in 12 Bdn .
br . 20 fl . Shakspeare ' s Othello, übersetzt v . Voß . 6 . Je¬
na üoü . br. 24 kr . — König Lear, übersetzt v . Voß . 8.
Jena 806 . br. 24 kr . Novali 's Schriften . Herausgeg . v .
Licck. 2 Thle . 8 Berlin 605 . Hfbd . 1 fl . Kotzebue ' s Le¬
ontine. 2 Thle . 8. Riga 808 . Hfbd . 45 kr . Fcst' s Schrif¬
ten. 2 Thle. 6 . Kruhe . 766 . Hfbd. 56 kr . Blum ' s Ge¬
dichte . 6. Kruhe . 73l . Hfbd. 24 kr. Dusch' s moralische
Briefe . 2 Thle. 8. Kruhe 766 . Hfbd. 5u kr . Dusch' s
Starke der edlen >wd reinen Liebe . 8 . Kruhe . 760 . Hfbd.
24 kr. Jsclin ' s Träume eines Menschenfreundes. 2 Thle.
8 Kruhe . 784 . Hfbd . 56 kr . Klopstock' s Messias. 4 Thle.
8 . Kruhe. Hfbd . 1 fl. 48 kr . Hagedorn ' s poetische Werke
in 5 Lheilen . 6 . Hamburg 771 . Hfbd. 48 kr.

Eduard Nooliier ,
lange Straße Nr . 181 ,

tiNpfiehlt sein neuerdings bestens affortirtes

No de paaren ! er
in allen Sorten Seidesiossen , 10) 4 , 6) 4 und 3,14br . , glatten u .
gedruckten Merinos zu den billigsten Preisen , Mantclzeuge » ,
Foulards , allen Sorten Shawls , Kattunen , 5j 4 u . 6) 4 br . , in
schönster Auswahl , baumwollenen und seidenen Strümpfen ,
Schleiern , Westenzengen neuester DessinS , Moultons , Finets ,
Espagnolets , Pique , leinenen Taschentüchern , allen Sorte » wei¬
ßer ÄZaarcn , und sämmilichen , in dieses Fach einschlagenden Ar¬
tikeln , unter Zusicherung billigster Bedienung .

Ferner ist mir zu bevorstehenden Feiertagen eine schöne Aus¬
wahl neuester Laschen , Schürzen , Umknüpftüchcr , Cravatlen, '

Seinturen , seidener und lederner Handschuhe , gestickter und glatter
Battisttücher , Geldbörsen » , verschiedener anderer derartiger Arti¬
kel - » gekommen .

Karlsruhe , fAnzeige . ) A - chter genueser Citronat
und Pomeranzenschaalen , schöne , große , süße Mandeln , I >be.
ben , Rosinen , schönster italien . Anis , so wie auch feinstes
Lampenöl ist angekvmimn , und billigst zu haben , bei

Karl Walter .

Karlsruhe . sLogis . ) In der Amalkenstraße , am Lud «
wigsplatze, , ist auf den a 3 . April im Hause Nr . 53 der ate
Stock zu vermieihen , bestehend aus > > Zimmern , 2 Speicher¬
kammern , Küche , Keller , gemeinschaftlichem Waschhaus , nebst
Holzstall ; auch kann , auf Verlangen , Stallung zu 4 Pferden
und Remise gegeben werden . Das Nähere ist im untern Stock
zu vernehmen .

Durlach . sDiebstahl . ) Aus einem Privathause da -
hier wurde ein neuer , blauer Tuchüberrvck , im Werth von 2vfl -,
entwendet ; was man , Behufs der Fahndung , öffentlich bekannt
macht .

Durlach , den g . Dez . 18Z4 .
GroßherzogilcheS Oberamt .

Baumüller .
Obenhetm .

'
( Vakante Arztstelle . ) Vermöge ge-

meindeeathlichen Beschlusses soll die Stelle eines praktischen Arz¬
tes dahier anderweit beseht werden .

Indem die Herren Kompetenten freundschaftlich ersucht wer¬
den , sich um dieselbe in möglichster Bälde beim Unterzeichneten
zu melden , wird noch bemerkt , daß , zufolge höherer Genehmi¬
gung , der jeweils hier wohnende Arzt befugt sep , eine Noih .
apotbcke zu halten , und daß ein solcher aus der Gemelndekass «
ein Honorar , wenigstens von 5 o fl . gährlich , zu erwarten habe .

Odenheim ( Oberamts Bruchsal ) , den 5 . Dez . 1834 .
Danzer , Bürgermeister .

Meersburg , f E r leb igt e s A k t uaria t . I Bei dem
bahiesigen Bezirksamte kann ein rezipirter Rechtspraktikant , oder
Scribent , als Aktuar , mit jährlichem Gehalte von Zoo fl . ,
nebst Accidenzten , sogleich eintreten .

Die Lustttagenden werden ersucht , in srankirten Briefen , mit
Vorlage der erforderlichen Zeugnisse , sich baldigst beidemAmts -
vorsiande zu melden -

Meersburg , den 28 . Nov . 18Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mainhard .
Durlach . fFahrnißversteigerung . ) Na ' chstkvm -

wenden Dienstag , als den 16 . Dez . , früh 6 Uhr , werden , im
Gasthause zur Blume dahier , aus freier Hand , gegen gleich
baare Zahlung , öffentlich versteigert , als : , 2 komplette Betten ,
Weißzeug , Schrcinwerk , Kupfer - , Zinn - , Glas - und Eisen -
geschirr , zwei Kronleuchter , auch sonstiger gemeiner HauSrath ;
wozu die Liebhaber eingcladcn werden .

Breiten . ( Gebäudeverkauf . ) Freitag , den 12 .
Dez . d . I -, Vormittags >0 Uhr , wird die FörsterSwvhnung ,
sammr Zugehörden , und die dabei befindlichen 2 großen Frucht -
fp - ichcrgebäude mit Keller zu Iöhlingen , auf dem Rathhausc
daselbst , dem Verkaufe ausgesetzt .

Breiten , den 28 . Nov . , 834 -
Großhcrzogliche Domänenverwaltung .

Schmidt .
Emmenbingen . fWeinversteigerung . ) Mon¬

tag , den , 5. Dezember b . I . , Vormittags , 0 Uhr , werden , in
dem herrschaftlichen Filialkeller zu Eichstetlen ,

ca . >35 Ohm
1834er Gefällweine , gegen baare Bezahlung , öffentlich » erste !«
gert werden .

Sollte das gan ; e Huantum von einem Käufer übernom¬
men werden , so kann demselben , auf Verlangen , der Keller ,
nebst den Fässern , bis >. August >835 mit in Mlethe überlassen
werden .

Emmendingen , ben Zo . Nov . >834 .
GroßherzvgltcheDvmänenverwaltung .

H 0 y e r .
Baben . fSagklötzeverst eigcrung . ) Im hiesigen

Stadtwalde werden ,
a) Dienstag , den >6. d . M . , im Distrikt MantelSgrund ,
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671 Stück /
dj Mittwoch , den , 7 . r>. M . , in den Distrikten Rauhalt ,

Geschwend und Küchenberg ,
664 Stück Tannensagklötze ,

öffentlich versteigert werden ; wozu die Gictgerungslustigen mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß die Zusammenkunft a»
den beiden Steizerungstagen , Morgend g llhr , im Areuzwtiths -
hause in Beuern statt findet. -

Laden , den 5 . Dez . , »54 . - -
Bürgermeisteramt .

Jörgen
Karlsruhe . ( Buchen N u tz h 0 ! zver ste i g er u n g )

Mittwoch , den >7 - d . M . , Morgens halb g Uhr , werden in
dem de,rschaftlichen Walde , Rothe,iselser Forstes, durch den Ve-
zirkssörster Bech,nan n

17g buchene Nutzholzklötze
öffentlich versteigert werden , und die Stcigerungsliebhahcr hier¬
mit eingeladen , sich aus besagte Zeit zu RorhenfelS arn Forst -
Hause einjilfinben , von wo aus sie zu dein Verstcigerungsorr,t »
den Wald geleitet werden.

äkarlSrll'he , den 4 . Dez - 18Z4.
Großh . Foistamt Ettlingen .

Fischer .

Neckarbischofsheim . ( Schasereiverpachtung . )
Mittwoch , den 17 . Ä - z. d . I . , Mittags >2 llhr , wird die
Gemeindsschäferei in Epsenbach , auf dem dortigen Rarfhause ,
rn einen weiteren 6jährigen Pacht , von Michaelis , 835 anfan¬
gend , begeben - . .

Dieselbe darf von Michaelis bis Maria Verkündigung mit 55o,
« nd von Mariä Verkündigung bis Michaelis mit Zoo Stück
Schafen beschlagen werden .

Die GteigerungSbedingniffe werden bei der Steigerung selbst
« öffnet werden.

Nickarbischofsheim , den 20 Nov . , 834-
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .

Wies loch . ( Weinversteigerung . ) Bei Handels¬
mann Franz Koch dahier werden

Mittwoch , den >7 . dieses Monats ,
Vormittags g Uhr ,

der Erbvertheilung wegen , nachgenannte Weine vorzüglicher
Lualität öffentlicher Versteigerung ausgcsetzt :

I . »834r Gewächses :
s ) Riesling 110 Ohm ,
b ) Traminer 38 i .lr -
c) Ruländer Maas ;

II - »633r Gewächses :
» ) Riesling 62 ijr «
b ) Traminer 6 -
«j Riesling und Traminer 6 3)4 -

Hl . ittZar Gewächses:
» ) Tramlner 2 1) 2 -

sodann
3,6 Ohm in Eisen gebundene , gut erhaltene Fässer.

Wir laden hierzu die Steigcrungslustigen ein -
Wieslvch, den 1 . Dez . >834-

Großherzoalichts Amtsrevisorat .
Eppelin .

Wcrtheim . s S ck u l d e n l i q u l d a t i 0 n . ) Gegen das
Vermögen dcS Mich . Jos . GL lacht er von Gamburg haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
Vorzugsvcrfahrcn auf

Mittwoch , den >7 . Dez. d . I . ,
Morgens g Uhr, anberaumr . Wer nun aus was immer für

einem Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , har solche» - n gemannter Tagfqhrt , hei Vermeidung dcs
Ausschlusses von der Maße , schriftlich öder ' mündlich , persönlich
oder duich gehörig' Brvollchachirgre dahier anzumelden , die et¬
waigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Gebote siebenden Bemme , sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrecht der Fordeiung ,
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein M

'
assepfiezcr und ein Gläubigers,üsschuß er«

nannr , und sollen hinsichtlich der beiden lebten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs die N ' chierscheinenden, als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend, angesehen werden.

Werlheim , den Nov . 1634.
GioßhrrzogllcheS Siaor - und Landamt .

Stephani .
vstt . Altmann ,n -

W i e S l 0 ch. sSch .uldenlrquidation . s , Ueber das
Vermögen des Mark Bender von AliwieSlöch haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum Rich

'
tigstelülngs - und Bor ,

zugsverfahren auf - '
Donnerstag , den , 8. Dez . d . I . ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem Grund einen An¬
spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter
Lagfahrt , beb Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bcvollmäclftigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte
zu bezeichne» , und zugleich die ihm zu Gebots stehenden Beweise,
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegen dem Vorzugsrecht
der Forderung , anzutreten .

Auch wird an diesem Tags ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinenden, als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beicretend, angesehen werden.

Wieslvch, den 18 - Nov . 1834.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fab er .
vät . Oehlschläger .

W a lb shut . ( Aufgehobene Mundtodtcrklä -
rung . ) Die gegen Augustin Bonde rach zu Guriweil un¬
term 17 . Dft' . 1627 ausgefprocbene -Muiidiodmklarung wild ,
wegen gcb . sinten Lebenswandels , wieder aufgkhcbcn.

WaltShul , den - 6 - Nov . 18Z4 .
Großherzogliches Beziiksamt .

D r e p e r.

Weinverster
'
gerung zu Ungstein .

Am 12 . Januar , 835 , Morgens 10 Nhr , läßt Hr . Dal .
Kar sch von Kaizctölauierii , >n. sei » er Behausung zu Ungstein, die
daselbst in seinem Keller lagen,teil >63 « und iSZLr r,t » gchikt-
tenen Weine versteigern :

1 ) , 5 ,ooo Liter g - mischtkn , 8ZZr Ungstein « ;
5 , ooa - Traminer istZZr item ;

3) 5,ooo - gemischten ittZrr idem;
4 ) 4,000 - desgleichen , 85 ir Collstaiter ;
5 ) 2,5oo - Callstadter und Ungsteiner >833 r rvlhen .

Die weißen Weine werden fuderweise, tie rotbcn aber nur ohm -
weise » « stelze « ; die Absüüung kann nach Belieben , jedoch nicht
länger als biS Fastnacht , geschehe» .

Proben werden am Tage der Versteigerung verabreicht .

Dk ! legcr und D r u <k k r : P h .
' M a ck l 0 t,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

